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Reisen mit Komfort

Der Frühbucherrabatt für Ihre Traumreise  
neigt sich dem Ende zu. Noch bis zum  
15. Januar können Sie bei Flugreisen, die ab 
dem 1. April starten, bis zu 100 Euro  
pro Person sparen.

Warum gilt der Frühbucherrabatt nur für Flug­
reisen? Nun, beim Reisen ist Planung alles. Wir 
arbeiten eng mit den Fluggesellschaften zu- 
sammen und müssen uns frühzeitig Flüge und 
Plätze sichern. Nachbuchungen sind oft nur zu 
höheren Preisen möglich, da für Flüge tages- 
aktuelle Preisen gelten. Wer früh bucht, sichert 
sich also nicht nur seinen Wunschplatz, sondern 
bekommt ihn auch zu einem günstigeren Preis.

Noch bis 15. Januar

Mit dem Taxi von der Haustür zum Reisebus – der 
Hirsch-Haustürservice unseres neuen Partners „VIBE“

Seit der Gründung im Jahr 2020 durch Volkan Yilmaz hat 
es sich das Karlsruher Unternehmen zur Aufgabe gemacht, 
nicht nur den klassischen Personentransport zu organisie-
ren, sondern das Reisen noch angenehmer zu gestalten. 
Vor allem für Kundinnen und Kunden aus dem ländlichen 
Raum, die nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Ab-
reiseort kommen können, ist der Haustürservice gedacht.  
Der Preis richtet sich nach der Entfernung. Der Taxiservice 
ist rund um die Uhr erreichbar und verspricht Zuverlässig-
keit zu jeder Tages- und Nachtzeit. Mit einem erfahrenen 
Team deutschsprachiger Fahrerinnen und Fahrer kommen 
Sie so stets rechtzeitig an Ihr Ziel.

So erreichen Sie uns 

Liebe Leserin,  
lieber Leser, 
„Wer die Enge seiner Heimat begreifen will, der reise. 
Wer die Enge seiner Zeit ermessen will, studiere  
Geschichte.“ (Kurt Tucholsky) Auf unseren Studien- 
reisen verbinden wir beides. Wir reisen in guter  
Gesellschaft, mit Menschen unterschiedlichster Bio- 
grafien, aber mit gemeinsamen Interessen. Wir staunen 
und lachen zusammen. Wir lernen voneinander, mit 
Reiseleiterinnen und Reiseleitern, die Welterklärer und 
Organisationstalente zugleich sind, und Busfahrern, die 
uns sicher an jedes Ziel und wieder zurückbringen.

In dieser Ausgabe unseres Magazins stellen wir Ihnen 
einige besondere Reisen vor. Dahinter stehen  
Menschen. Wir sprechen über die personelle Zukunft, 
lassen Hanife Gökce von ihren deutsch-türkischen 
Erfahrungen erzählen und stellen Ihnen unseren  
Buspartner Achim Mechler vor. Außerdem freuen wir 
uns, Ihnen drei neue Mitarbeiterinnen zu präsentieren.

Wir hoffen, Ihnen mit der Lektüre interessante Ein-  
und Ausblicke geben zu können! 
 
Viel Freude beim Lesen! 

Andreas und Mathias Hirsch

Gibt es schon Pläne für die Zeit des 
Ruhestandes?

Mathias Hirsch: Sie sehen uns bei gu­
ter Gesundheit. Insofern können Sie 
noch weitere Jahre mit uns rechnen. 

Andreas Hirsch: Auch nach unserer 
aktiven Zeit wird das Unternehmen 
fortgeführt und bleibt in Familien­
hand – das ist mit Julia Hirsch, der 
Tochter meines Bruders, bereits 
geregelt.

Wird sie auch operativ in die Firma 
einsteigen?

Mathias Hirsch: Julia hat letztes Jahr 
knapp neun Monate bei uns gear­
beitet, um einen ersten Einblick zu 
erhalten. Sie ist Juristin, arbeitet als 
Rechtsanwältin und wird auch in 
diesem Bereich tätig bleiben. Wir 
werden sie allerdings in strategische 
Entscheidungen einbeziehen und 
durch regelmäßige Informationen auf 
dem Laufenden halten. 

Andreas Hirsch: Wir haben leitende 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die Verantwortung übernehmen. 
Das Tagesgeschäft läuft heute schon 
weitgehend ohne uns – und das sehr 
gut. Ein folgerichtiger Schritt in diese 
Richtung ist die Erteilung der Pro­
kura an Stefan Simonis, Leiter der 

Reiseveranstaltung, und an Oliver 
Possehl, der unser Marketing verant­
wortet.

Warum gerade diese beiden Kollegen?

Andreas Hirsch: Für uns ist es wich­
tig, die Stelle intern zu besetzen, mit 
Menschen, die schon viele Jahre und 
in leitender Position bei uns sind. 
Wir kennen sie und wissen, dass 
wir uns jederzeit auf sie verlassen 
können. Nicht zuletzt sind sie auch 
bereit, die Verantwortung und den 
damit verbundenen erheblichen 
Einsatz auf sich zu nehmen. 

Auf zwei Männer folgen zwei Männer? 
Ist das zeitgemäß?

Stefan Simonis: Tja, was als zeitgemäß 
gilt, ist wohl eine Frage der Perspekti­
ve. Das wird auch bei uns diskutiert. 
Wenn Sie meine Töchter fragen, ist 
ganz klar: auch die Frauen müssen in 
die Verantwortung. Es ist sicher in un­
serem Interesse, da an den Strukturen 
zu arbeiten. Wobei bei uns sowieso 
sehr viel im Team entschieden wird.

Oliver Possehl: Deshalb freuen wir uns, 
dass Julia Hirsch ihre Sicht einbringt. 
Sie ist nochmal eine jüngere Generation 
als wir, mit anderen Vorstellungen. 
Wir tauschen uns regelmäßig mit ihr 
aus, ein Vorteil für alle.

Die Zukunft von 
Hirsch Reisen
Seit über 40 Jahren leiten Andreas und Mathias 
Hirsch erfolgreich das Unternehmen – doch wie  
geht es weiter? Mathias und Andreas Hirsch,  
Stefan Simonis und Oliver Possehl geben Auskunft.

Wie geht es denn konkret weiter?

Oliver Possehl: Wir werden uns nach 
und nach in die Bereiche einarbeiten, 
die die Herren Hirsch bisher alleine 
gemacht haben und mit denen wir 
wenig Berührungspunkte hatten. Wir 
wissen, dass uns beide bei Fragen im­
mer mit Rat und Tat zur Seite stehen 
werden. Diesen Erfahrungsschatz 
werden wir selbstverständlich nutzen. 
Zudem werden wir uns in die Bereiche 
des Unternehmens einarbeiten, die 
unsere tägliche Arbeit bisher wenig 
betrafen. 

Stefan Simonis: Gleichzeitig waren wir 
bisher nicht unterbeschäftigt sodass 
wir schauen müssen, wie wir unsere 
Bereiche noch effizienter organisieren 
und Aufgaben umverteilen.

Werden Sie etwas anders machen?

Oliver Possehl: Natürlich, wir sind ja 
andere Menschen. Was den Kurs und 
die Unternehmensphilosophie betrifft, 
– Qualität ist neben wirtschaftlicher 
Stabilität das wichtigste Ziel – liegen 
wir genau auf einer Linie.

Stefan Simonis: Es ist auch nicht so, dass 
in den letzten Jahrzehnten nichts pas­
siert wäre. Reisen bedeutet Bewegung. 
Hätte sich Hirsch Reisen nicht ständig 
verändert, gäbe es uns schon lange 
nicht mehr. Insofern wollen auch wir 
uns kontinuierlich weiterentwickeln, bei 
gleichbleibender Qualität unserer Reisen.

Das hört sich nach einer spannenden 
Perspektive für Hirsch Reisen an.  
Wir danken für das Gespräch und 
wünschen Ihnen viel Erfolg.
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Infos zum Unternehmen:
VIBE Taxi und Mietwagen GmbH
Zeppelinstr. 4, 76185 Karlsruhe
www.vibetaxi.de
Tel. 0721 160 210

WhatsApp  
Support

0721 - 18 11 18 
verkauf@hirschreisen.de

www.hirschreisen.de



Auf den Spuren  
der Postschiffroute 
mit Hurtigruten  
15 Tage, ab € 4793,- 
24. Mai - 7. Juni

1	  Unser Schiff vor der 
malerischen Kulisse von 
Rosendal

2	 Der nördlichste Punkt des 
europäischen Festlandes und 
Sehnsuchtsort für viele: Das 
Nordkap 

3	 Magisch: Wenn die  
Sonne auch um Mitternacht 
den norwegischen Himmel 
erleuchtet

1

1

2 3
Es ist nicht nur eine Kreuzfahrt. Es ist eine Reise in die Seele  
Norwegens – eine Erfahrung, die man nicht in Worten, sondern  
in Herzschlägen misst. Mit Hurtigruten, dem Original der  
norwegischen Postschiffreisen, erleben Sie diese legendäre Route 
nun in einem neuen Maß an Komfort und Entspannung.

Norwegens  
Küstenzauber

nach jeder Seite – einfach atemberaubend! 
Da waren diese riesigen Berge, oben weiß 
vom Schnee und unten grün bewachsen. 
Ich sag euch, diese Fjorde, die sich über 
Tausende von Jahren geformt haben, das ist 
wirklich einzigartig. So etwas Schönes habt 
ihr noch nie gesehen!“ So könnte es klingen, 
wenn Sie Familie und Freunden später von 
Ihrer Hurtigruten-Reise vorschwärmen.

„Stellt euch vor, ich stand schon bei 
Sonnenaufgang an Deck, ganz allein 

in dieser unglaublichen Ruhe. Ringsum wa-
ren nur die norwegischen Fjorde. Es war 
so frisch und belebend draußen, und diese 
leichte Brise des Meeres … Es roch nach 
Salz und Kiefern. Das Schiff glitt ganz sanft 
durchs Wasser, und überall war dieses leise 
Plätschern der Wellen. Und dann der Blick 

Nicht so hurtig, schön der Reihe nach …

Keine lange Anreise, kein Stress am Flug-
hafen – gemeinsam mit einem erfahrenen 
Hirsch-Reisebegleiter geht es mit der Bahn 
nach Hamburg, wo das Abenteuer Norwegen 
beginnt. An Bord des frisch renovierten Hyb-
ridschiffes, das mit maximal 530 Passagieren 
eine intime und persönliche Atmosphäre 
bietet, sind wir weit entfernt von der Hektik 
großer Kreuzfahrtschiffe. Und wir haben 
15 Tage Zeit, drei mehr als üblich, um in die 
atemberaubende Landschaft einzutauchen 
und jeden Moment bewusst zu erleben.

Die acht im Reisepreis enthaltenen Aus-
flüge führen uns zu versteckten Juwelen 
des Landes. Wir entdecken das malerische 
Städtchen Bergen, den nördlichsten Punkt 
des europäischen Festlandes, das Tor zur 
Arktis, aber auch Orte, die anderen verbor-
gen bleiben. Und das Beste: Wir haben mehr 
Zeit, die Höhepunkte Norwegens in Ruhe  

zu genießen. An Bord bereichern tägliche 
Vorträge und Workshops das Reiseerlebnis.

Das Schiff bietet die perfekte Mischung aus 
Komfort und rustikaler Eleganz. Die gemüt
lichen Kabinen laden zum Verweilen ein, 
doch die wahren Schätze liegen außerhalb 
dieser vier Wände. Von jedem Deck aus 
eröffnet sich ein neuer, atemberaubender 
Blick auf die wechselnde Landschaft.

Während der Reise haben wir Vollpension, 
die keine kulinarischen Wünsche offenlässt. 
Ist es nicht herrlich, beim Abendessen mit 
einem Glas Wein oder einem frisch gezapf-
ten Bier durch das Panoramafenster auf die 
vorbeiziehenden Fjorde zu blicken? Viele 
Getränke sind während der Mahlzeiten im 
Preis inbegriffen. Und so gleitet das Schiff 
sanft durch die Nacht, begleitet von einem 
Himmel, der in den Sommermonaten nie 
ganz dunkel wird. ©
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Die Reise Ihres Lebens

Der Zauber dieser Reise liegt nicht nur in der 
spektakulären Natur, sondern auch in den 
Momenten der Stille und Besinnung. In diesen 
Momenten spürt man, wie klein wir angesichts 
dieser überwältigenden Landschaften sind und 
wie tief verbunden mit der Welt um uns herum.

Reisebegleitung:  
Thomas Fuchs

„

“
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tue des Meeresgottes Oceanus, umgeben von 
dynamischen Darstellungen der Naturgewalten, 
die auf den Betrachter zuzustürmen scheinen, 
als wollten sie die Grenzen zwischen Kunst und 
Wirklichkeit aufheben. Mit einer beeindrucken-
den Höhe von 26 Metern und einer Breite von  
50 Metern ist dieser Brunnen nicht nur ein 
Kunstwerk, sondern auch ein Symbol für die 
Kraft und Schönheit der Natur. 

Wenn Sie das majestätische Pantheon betreten, 
finden Sie sich in einer Welt voller Symmetrie und 
Perfektion wieder. Das sanfte Licht, das durch 
das Oculus in der Kuppel fällt, beleuchtet die 
Marmorwände und schafft ein Spiel aus Licht und 
Schatten, das fast unwirklich scheint. Hier, umge-
ben von der Stille und Großartigkeit dieser antiken 
Stätte, fühlen Sie sich wie in einer anderen Zeit, 
losgelöst von der Hektik des modernen Lebens. 
Können Sie die kühle Luft spüren, die durch die 
alte Struktur weht, und den Duft von Weihrauch 
und Geschichte, der Ihre Sinne umhüllt?

Und dann ist da noch der Vatikan – ein Ort, der 
nicht nur religiöse, sondern auch künstlerische 
Bedeutung hat. Betreten Sie die Sixtinische  

Von den majestätischen Ruinen 
des Kolosseums über die ver­
winkelten Gassen Trasteveres 
bis hin zu den stolzen Säulen 
des Pantheons – in Rom ist die 
Vergangenheit nicht nur sichtbar, 
sondern spürbar. Tauchen Sie ein 
in eine Welt, in der Kunst und 
Geschichte nicht hinter Muse­
umswänden versteckt sind, son­
dern Teil des täglichen Lebens.

Das wohl größte  
Freilichtmuseum  
der Welt

In Anlehnung an das 
Sprichwort „Alle Wege 
führen nach Rom“ 
haben Sie auch bei uns 
die Wahl: Reisen Sie 
komfortabel per Bus und 
genießen Sie die land-
schaftliche Schönheit auf 
dem Weg, oder fliegen 
Sie schnell und bequem 
direkt in die Ewige Stadt. 

Rom als Busreise 
8 Tage, ab € 1295,-
9. März - 16. März  
17. März - 24. März  
17. Nov. - 24. Nov.  

Rom als Flugreise 
6 Tage, ab € 1605,-
7. Mai - 12. Mai 
1. Okt. - 6. Okt.  

Die Morgensonne zeichnet sanfte Muster 
auf das Kopfsteinpflaster, wenn man durch 

das Herz Roms schlendert. Die pastellfarbenen 
Fassaden der Häuser schimmern im sanften Licht, 
in der Luft liegt der Duft von frisch gebackenem 
Brot aus den kleinen Bäckereien. Der Tag erwacht 
– und mit ihm das bunte Treiben in der Stadt.

Das Plätschern der Wasserspiele aus den barocken 
Brunnen mischt sich mit dem fröhlichen Stimmen-
gewirr der Menschen. Der Trevi-Brunnen, eine 
grandiose Kulisse wie eine imposante Bühne, ist 
in die Fassade des prächtigen Palazzo Poli einge-
lassen. Seine Form erinnert an einen Triumph-
bogen, der die Macht und die Pracht des Meeres 
feiert. Im Zentrum thront majestätisch die Sta-

1	 Blick in die Vergan-
genheit: Panorama des 
Forum Romanum vom 
Kapitolshügel

2	 Ein Meisterwerk  
barocker Architektur:  
Der berühmte Trevi- 
Brunnen und Palazzo Poli

3	 Verwinkelte Schönheit: 
Trastevere mit seinen 
gemütlichen Restaurants 
und schmalen Gassen

Reiseleitung:  
Margarete Jäger M.A.

1

2 3

Kapelle und erleben Sie hautnah die meisterhaften 
Fresken Michelangelos. Jeder Pinselstrich, jede 
Farbnuance zeugt von der Meisterhaftigkeit ei-
nes Künstlers, der vor Jahrhunderten lebte, und 
doch scheint es, als hätte er den letzten Pinsel-
strich erst gestern gesetzt. Nicht ganz so filigran, 
aber nicht weniger beeindruckend ist das Forum 
Romanum, der lebendige Mittelpunkt des anti-
ken Roms: Hier, im Schatten des Kapitolshügels, 
spürt man die Energie der römischen Senatoren, 
die einst über die Geschicke des Reiches berieten, 
und der Bürger, die sich versammelt hatten, um 
den Reden von Caesar und Cicero zu lauschen.

Aber Rom ist nicht nur Geschichte; es ist auch 
eine vibrierende, lebendige Stadt. Spazieren Sie 
durch Trastevere, ein charmantes Viertel mit 
gewundenen Gassen und bunten Häusern. Hier 
spüren Sie die wahre Seele Roms, wo die Einhei-
mischen am Abend zusammenkommen, um zu 
plaudern, zu lachen und das Leben zu genießen. 
Hier vermischen sich die Aromen frischer Pasta 
und knuspriger Pizza mit dem Duft von reifem 
Käse und frisch gemahlenem Kaffee. Jeder Bissen 
ist eine Liebeserklärung an die italienische Küche, 
jeder Schluck Wein ein Toast auf das Dolce Vita.
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1	 Das Theater von Ephesos,  
eine der größten Theaterbauten 
der Antike

Reiseleitung:  
Dr. Wolfram D. Sexauer

Schätze der  
Westtürkei 
8 Tage ab € 1555,-
13. März - 20. März

Das Morgenlicht tanzt auf den Wellen der Ägäis, die 
Sonne hüllt jahrhundertealte Steine in ein goldenes 

Kleid. Die Westtürkei ist ein lebendiges Gemälde, gemalt 
mit den Pinselstrichen der Geschichte und den leuchten
den Farben der türkischen Kultur. Es duftet nach Thymian 
und Oregano, die wild in den Bergen wachsen, und dem 
salzigen Kuss des Meeres. Wie ein buntes Glasmosaik, in 
dem jede Facette eine andere Geschichte erzählt, offen-
bart das Land seine Vielfalt: von den malerischen Stränden, 
die sich an die Küsten schmiegen, bis zu den verwinkelten 
Gassen, in denen das Echo vergangener Zivilisationen 
widerhallt.

Wo Geschichte auf Schönheit trifft

Wenn Sie die antike Welt von Ephesus betreten, spüren 
Sie die Geschichte unter Ihren Füßen. Sie spazieren durch 
marmorgepflasterte Straßen, gesäumt von majestätischen 
Säulen und beeindruckenden Fassaden. Wie muss das 
Leben hier vor mehr als 2000 Jahren pulsiert haben, als 
Kaufleute, Gelehrte und Künstler diese Straßen belebten? 
Fast kann man das Klappern der Kutschen hören, die hier 
einst vorbeirollten. Die Bibliothek des Celsus, ein Monu-
ment der Weisheit, ragt noch immer stolz empor und 
zeugt von der unstillbaren Sehnsucht des Menschen nach 
Wissen und Schönheit.

Weiter im Norden, verborgen unter Schichten von Erde 
und Legenden, liegt Troja, das mythologische Juwel der 
Türkei. Ein Ort, der in den Sternen der Literatur verewigt 
ist, ein Name, der durch die Verse Homers unsterblich 
wurde. Die Mauern, die einst von Helden und Göttern 
umkämpft wurden, erzählen von der unendlichen Tragödie 
und dem Heldentum, das die Menschheit seit Jahrtausen-
den fasziniert.

Wussten Sie, dass hier neun verschiedene Städte überein-
ander gebaut wurden? Die älteste Schicht geht auf das  
3. Jahrtausend v. Chr. zurück. Mit jedem Schritt über dieses 
antike Pflaster reisen Sie durch die Zeit, als würden Ihre 
Füße die Seiten eines alten Geschichtsbuches umblättern. 

3	 Die majestätische Celsius- 
Bibliothek in der historischen 
Stadt Ephesus

2	 Die malerische Piratenburg 
auf der Taubeninsel im lebhaften 
Hafen von Kuşadası

Wenn Sie Ihre Augen schließen, sehen Sie die  
bunten Mosaike, spüren die Wärme der Sonne 
und schmecken die würzigen Speisen. Sie hören 
antike Ruinen flüstern und moderne Städte  
singen – ist das nicht der Stoff, aus dem Träume 
gewebt sind?

Auf den 
Spuren von 
Göttern und 
Helden

2

3

1

Und stellen Sie sich vor, Sie erkunden die Überreste des 
berühmten Trojanischen Pferdes oder stehen vor den 
mächtigen Mauern, wo Helden wie Achilles und Hektor 
einst um Ruhm und Ehre kämpften! 

Sinfonie der Sinne

Aber nicht nur die Ruinen verleihen der Region eine ein-
zigartige Atmosphäre. In jedem Winkel der Westtürkei 
begegnen Sie den warmherzigen Menschen, die diese 
Region prägen. Ein alter Fischer erzählt Ihnen Geschichten 
aus alten Zeiten, während er sein Netz flickt. Eine freund-
liche Verkäuferin bietet Ihnen ein Stück Baklava an, so süß 
und klebrig, dass es auf der Zunge zergeht. Die türkische 
Küche ist in jeder Hinsicht eine wahre Gaumenfreude! 
Lassen Sie sich von den lokalen Köstlichkeiten verführen, 
von fangfrischem Fisch bis zu köstlichen Mezze, die in  
gemütlichen Tavernen am Meer serviert werden. Und 
wenn Sie durch die Gassen von Izmir schlendern, duftet 
es nach frischen Feigen und aromatischem türkischem 
Kaffee, der in kleinen, kunstvollen Tassen serviert wird. 
Das sanfte Rauschen des Meeres, gemischt mit dem  
lebhaften Stimmengewirr des Basars, gleicht einer zarten 
Umarmung, die die Essenz des Lebens in der Westtürkei 
einfängt – pulsierend, lebendig und farbenfroh.
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Z U TAT E N
Haydari

100 g Hirtenkäse

400 g türkischer oder 
griechischer Jogurt

½ Bund frischer Dill

1 EL getrocknete Minze

1 EL Butter

Olivenöl

1 große Knoblauchzehe 

Salz

Was zeichnet die Menschen dort aus?

Es ist schwer, eine so vielfältige Kul­
tur aus nur einer Perspektive zu be­
schreiben. Am markantesten ist die 
Gastfreundschaft. Wenn Sie einmal bei 
Türken zu Gast sind, gehen Sie garantiert 
nicht hungrig nach Hause!

Wie haben Ihre Erfahrungen in Deutsch-
land und der Türkei Ihren persönlichen 
Lebensstil beeinflusst? Wie spiegeln 
sich die beiden Kulturen in Ihrem Alltag 
wider?

Typisch deutsch sind sicherlich meine 
Pünktlichkeit und meine Arbeitsmoral. 
Wenn der Alltag dann mal etwas hek­
tisch ist, gehe ich am liebsten meinen 
Hobbys nach, die ich aus der türkischen 
Kultur mitgenommen habe: Dann koche 
ich gern türkische Gerichte oder einfach 
einen beruhigenden türkischen Tee.

Auf welcher Reise hatten Sie Ihren 
schönsten Reisemoment?

Der schönste Moment meiner Kindheit 
ist unser Urlaub in Ayvalık, was auch 
mein Lieblingsreisemoment ist. Wir fuh­
ren ganz früh los, mit zwei Autos. Es war 
ein Urlaub mit der ganzen Familie. Als 
wir am Abend ankamen, gingen wir erst 
einmal alle gemeinsam Fisch essen und 
danach in den Freizeitpark. Ich denke oft 
und gern an die Tage zurück, an denen 
ich sorglos am Strand lag, und mein Vater 
uns zum Mittag die berühmten „Ayvalık 
Toasts“ brachte. Diese sollten Sie unbe­
dingt probieren!

Sie haben in der Türkei studiert.  
Warum haben Sie sich für dieses 
Land entschieden? 

Da ich in Deutschland groß ge­
worden bin, hatte ich als Kind und 
Jugendliche nie wirklich Zeit, dieses 
vielfältige Land zu erkunden. Natür­
lich fährt man als Kind mit Migra­
tionshintergrund immer wieder in 
den Urlaub, aber dann meist nur in 
die Heimat der Eltern oder „all in­
clusive“ nach Antalya, Bodrum oder 
Kuşadası. Nach meinem Fachabi 
war ich bereit, die Türkei auch aus 
einer anderen Perspektive erkunden 
zu wollen. So entschied ich mich für 
ein Studium in der Stadt Bursa. Im 
Winter kann man hier den Uludag 
besteigen und die herrliche Schnee­
landschaft genießen, im Sommer ist 
ein Ausflug nach Mudanya toll. Hier 
wartet das schöne Marmarameer, 
das zum Bosporus führt. Mein Tipp: 
Von hier aus können Sie in etwa 
anderthalb Stunden mit der Fähre 
direkt nach Eminönu (Istanbul) 
fahren. 

Stellen Sie sich vor, das Land wäre 
ein Gemälde in einer Ausstellung – 
welche Farben, Formen und Szenen 
würden zu sehen sein?

Die Ägäis ist ein Gemälde mit grünen 
Wäldern und einem türkisblauen 
Meer. In der Mitte steht Atatürk, der 
Gründer der türkischen Republik. 

Aufgewachsen in Deutschland, prägende Studienjahre in der 
Türkei – Hanife Gökce verbindet die Erfahrungen und kulturel­
len Einflüsse beider Länder. Seit einem Jahr arbeitet sie nun im 
Hirsch-Reisebüro und malt uns heute aus ihrer deutsch-türki­
schen Perspektive ein lebendiges Bild ihrer Welt(en).

Im Gespräch

Was ist Mezze?

Türkische 
Köstlichkeiten 
Probe gekocht

Türken sind für ihre Gastfreundschaft und 
Freundlichkeit bekannt. Ein paar Worte 
auf Türkisch wie „Merhaba“ (Hallo, Guten 
Tag) oder „Teşekkürler“ (Danke) werden 
geschätzt.

Die Westtürkei ist für ihre reiche 
Geschichte, atemberaubende 
Landschaft und vielfältige Kultur 
bekannt. Ein respektvoller und 
informierter Umgang mit den 
lokalen Sitten und Gebräuchen  
ist für ein bereicherndes Rei­
seerlebnis unerlässlich. Hier ist 
Ihr Knigge für eine Reise in die 
Westtürkei:

Reiseknigge für 
die Westtürkei

Die typische Begrüßung erfolgt mit festem 
Händedruck. Direkter Augenkontakt ist üb-
lich und zeigt Interesse und Aufrichtigkeit.

Die türkische Küche ist abwechslungs-
reich und reichhaltig. Es ist üblich, ge-
meinsam zu essen und Speisen zu teilen. 
Das Zurückweisen von Speisen kann als 
unhöflich empfunden werden.

In Restaurants ist es üblich, etwa 5 bis 
10 Prozent Trinkgeld zu geben, sofern 
dies nicht bereits im Rechnungsbetrag 
enthalten ist.

Fragen Sie um Erlaubnis, bevor Sie Per-
sonen fotografieren. Das Fotografieren 
religiöser oder historischer Stätten kann 
eingeschränkt oder verboten sein.

Respektieren Sie die historische Bedeu-
tung und Erhaltung von Orten wie Ephe-
sus, Troja und anderen archäologischen 
Stätten. Berühren oder beschädigen Sie 
keine Antiquitäten.

Die Westtürkei ist relativ liberal, vor allem 
in größeren Städten wie Izmir. In ländlichen 
Gebieten und beim Besuch von Moscheen 
und anderen religiösen Stätten ist ange-
messene Kleidung erforderlich – bedeckte 
Schultern und Knie sind hier Pflicht.

Patlican Sögürme

4 Auberginen

3 rote Spitzpaprika 

2 Tomaten

1 Zwiebel 

1 kleine Knoblauchzehe

Petersilie 

Salz

Pfeffer

Olivenöl

K N I G G E KU L I N A R I S C H E S  W I S S E N

Mezze ist eine bezaubernde Auswahl an kleinen Gerichten, die sowohl 
warme als auch kalte Speisen enthält, wie zum Beispiel cremigen Hum-
mus mit Kichererbsen und Sesampaste, würzige, in Öl und Kräutern 
eingelegte Oliven oder Baba Ghanoush, eine verführerische Auberginen-
paste. Dazu gibt es oft kleine knusprige Brote oder Pitabrötchen, die die 
Köstlichkeiten perfekt aufnehmen. Zu den warmen Mezze gehören kleine 
Fleischspieße, die zart und saftig sind, oder gefüllte Weinblätter, die eine 
köstliche Mischung aus Reis, Pinienkernen und aromatischen Gewürzen 
enthalten. Jedes Mezze-Gericht ist ein kleines Kunstwerk für sich, das 
nicht nur den Gaumen, sondern auch das Auge erfreut. 

Die Vielfalt der Mezze-Gerichte ist 
schier unerschöpflich. Hanife Gökce 
verrät uns zwei Familienrezepte ihrer 
liebsten Vorspeisen. Das Hirsch-Team 
hat sie nachgekocht und kommt aus 
dem Schwärmen gar nicht mehr heraus. 

1.	 Die Butter mit einem Schuss 
Olivenöl in einem Topf erhitzen. 
Getrocknete Minze dazu geben. 
Die Minze darf nicht anbrennen, 
sonst wird sie bitter. Nach weni-
gen Minuten vom Herd nehmen 
und etwas abkühlen lassen. 

2.	 Während die Butter-Minz-Mi-
schung abkühlt, Hirtenkäse mit 
einer Gabel in einer Schüssel 
fein zerbröseln. Dann Joghurt 
dazugeben und vermengen. Es 
soll eine homogene Masse ohne 
Klümpchen werden.

3.	 Den Dill ganz fein schneiden und 
mit der Joghurt-Käse-Mischung 
vermengen. Knoblauch pressen 
und hinzugeben. Je nach Ge-
schmack etwas fein gehackte 
frische Minze zugeben.

4.	 Zuletzt die abgekühlte Minzbut-
ter in den Joghurt einrühren. 
Achtung: Die Butter darf nicht 
mehr heiß sein. Mit Salz ab-
schmecken und servieren. 

Zum Garnieren eignet sich etwas 
frischer Dill und ein Schuss Olivenöl.

Patlican Sögürme

Haydari

1.	 Auberginen und Paprika mit  
einem Messer an ein paar 
Stellen einstechen. Beides auf 
einem mit Backpapier ausge-
legtem Backblech bei 200°C 
für ca. 40 Minuten im Ofen 
garen.

2.	 Währenddessen das restliche 
Gemüse vorbereiten. Die Zwie-
bel und die Tomaten in feine 

Würfel schneiden und in eine 
Schüssel geben. Knoblauch 
pressen und untermischen. 

3.	 Petersilie ganz fein schneiden 
und beiseite stellen.

4.	 Wenn das Gemüse gar ist,  
aus dem Ofen holen und für  
5 Min. abgedeckt ruhen lassen 
– erleichtert das Schälen.

5.	 Gemüse mit einem Messer 
schälen, in kleine Stücke 
schneiden und zu der Tomaten-
Zwiebel-Mischung geben. Dann 
die Petersilie zugeben.

6.	 Mit Salz und Olivenöl abschme-
cken und servieren. Je nach 
Geschmack etwas gemahlenen 
Pfeffer zugeben (im Originalre-
zept nicht vorgesehen). 
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Wenn auf 
Zypern der 
Frühling  
erwacht
In einer Ecke des Mittelmeers, wo die Wellen sanft an goldene 
Strände plätschern, wartet ein Schatzkästchen, gefüllt mit Mythen 
und Legenden. Zypern erzählt Geschichten von alten Königreichen, 
byzantinischen Klöstern und den Spuren, die Venezianer, Osmanen 
und Briten hinterlassen haben. Im Frühjahr entfaltet die Insel ihre 
volle Pracht, die wir Ihnen in drei Touren einladend verpackt haben.

Zypern zur Mandelblüte 
8 Tage, ab € 1465,-
25. Feb. - 3. März

Reiseleitung:  
Dr. Meike Droste 

Wandern auf Zypern
8 Tage, ab € 1425,-
2. März - 9. März

Reiseleitung: 
George Georgiou

Zypern – die ganze Insel
8 Tage, ab € 1645,- 
10. März - 17. März

Reiseleitung: 
Dr. Meike Droste

Wenn Sie schon das Flüstern der alten 
Steine hören, betreten Sie langsam 

die antike Stadt Paphos. Einst Zentrum des 
Aphrodite-Kultes, tauchen Sie ein in eine Zeit, 
in der Götter und Göttinnen das tägliche Leben 
bestimmten. Bei einem Spaziergang durch die 
Ruinen fühlen Sie sich als Teil der Vergangen-
heit: Sie begegnen einigen der besterhaltenen 
Mosaike der antiken Welt, die lebendige Ge-

schichten aus der griechischen Mythologie 
erzählen, und stoßen auf verborgene Schätze 
wie die Königsgräber, die in der Mittelmeerson-
ne glänzen. Ihre architektonische Pracht zeugt 
von der hohen Kunstfertigkeit der alten Zyprio-
ten. Von den archäologischen Stätten in Paphos 
bis zu den geteilten Straßen von Nikosia – jeder 
Winkel Zyperns birgt ein Stück seiner reichen 
und vielschichtigen Geschichte.

Weiter im Landesinneren, in den dichten Wäl-
dern des Troodos-Gebirges, liegen verborgene 
Schätze: byzantinische Kirchen und Klöster, de-
ren prächtige Fresken und Ikonen ein lebendiges 
Fenster in die christliche Vergangenheit Zyperns 
öffnen. In dieser Oase der Ruhe sind die sakralen 
Bauwerke, umgeben von duftenden Pinien und 
Zedern, stumme Zeugen einer tiefen spirituellen 
Tradition, die die Jahrhunderte überdauert hat 
und die Seele der Insel bis heute prägt.

Außerhalb dieser stillen Haine entfaltet sich 
eine andere Kunstform Zyperns – die vielfältige 
Kulinarik. Traditionelle Gerichte wie Mezé, der 
berühmte Halloumi-Käse, zarte Lammkoteletts 
und aromatische Oliven zeugen von der Ver-
schmelzung griechischer und türkischer Aromen. 
Die Weine Zyperns, ein Erbe der Götter und 
tief verwurzelt in der antiken Weinbautradition, 
bieten eine Palette, die von kräftigen Rotwei-
nen bis hin zu zarten Weiß- und Dessertweinen 
reicht. Unser Tipp: Ein Besuch in einer der tradi-
tionellen Tavernen, wo das Essen oft von lokaler 
Live-Musik begleitet wird – das ist nicht nur ein 
kulinarisches, sondern ein ganzheitlich sinnliches 
Erlebnis.

Die Magie der Mandelblüte

Während es bei uns Ende Februar oft noch kalt 
und grau ist, erwartet Sie in der Ferne ein zeitloses 
Naturwunder: Stellen Sie sich vor, Sie stehen mit-
ten in einem zypriotischen Mandelhain, die Luft ist 
erfüllt vom süßen Duft der zartrosa und weiß blü-
henden Mandelbäume. Es ist Frühling auf Zypern. 
Die sanfte Brise trägt das Summen der Bienen und 
das leise Gezwitscher der Vögel zu Ihnen, während 
die warme Mittelmeersonne Ihre Haut streichelt. 
Hier, umgeben von der Blütenpracht, scheinen die 
Sorgen und Herausforderungen des Alltags wie 
Schatten zu verblassen.

2

1

3

2

1	 Zwischen Mythos und Natur: 
Die Küstenlandschaft Zyperns mit 
dem Aphrodite-Fels 

2	 Einfaches Landleben: Ziegen, 
die friedlich unter den blühenden 
Mandelbäumen grasen

3	 Zeugen der Geschichte: Die 
Ruinen von Kourion, Teil des  
UNESCO-Weltkulturerbes, im 
Bezirk Limassol

Wandern durch Zyperns  
unberührte Natur

Verwandeln Sie Ihre Reise in ein le-
bendiges Abenteuer: Wandern Sie mit 
uns auf den abwechslungsreichen, ma-
lerischen Pfaden Zyperns. Mit jedem 
Schritt entfalten sich Panoramen von 
atemberaubender Vielfalt – von sanften 
Hügeln, auf denen Wildblumen blü-
hen, bis zu den majestätischen Gipfeln 
des Troodos-Gebirges, die stolz in den 
blauen Himmel ragen. Die frische, nach 
Kiefern und wilden Kräutern duftende 
Bergluft erfüllt die Lungen, und unter 
den Füßen knirscht der Pfad, der sich 
durch üppige Wälder und vorbei an klei-
nen, traditionellen Dörfern schlängelt, 
in denen die Zeit stehen geblieben zu 
sein scheint. Zypern ist einfach perfekt 
für Aktivurlauber!
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1	 Lecker:  
baskische Tapas

5	 Festliche Oper 
in Bilbao: das 
Teatro Arriaga

2	 Im französischen Baskenland: 
Blick auf das Rathaus von Bayonne

6	 Großformatige Kunst im  
Guggenheim: La Meteria del  
tiempo von Richard Serra.

4	 Traumhafter Blick auf die Muschelbucht

In einem Land, wo die grünen Hügel sich anmutig 
zur Küste neigen, ist die Luft erfüllt vom Duft wilder 
Kräuter, gemischt mit der salzigen Brise des Atlantiks. 
Ongi etorri – willkommen im Baskenland, einer  
Region, die mit einer unvergleichlichen Mischung aus 
rauer Natur, reicher Kultur und kulinarischen  
Höhepunkten bezaubert.

Guggenheim  
und Gaumen- 
freuden 

Im September 2022 war Stefan Simonis vor Ort und verrät  
uns seine Highlights.

In Biarritz, wo die Gischt des Atlantiks die majestäti-
schen Klippen küsst, beginnt eine Reise ins Herz des 

Baskenlandes. Die Stadt, einst Tummelplatz der Aris-
tokratie, atmet noch immer den Hauch von Großzü-
gigkeit und Luxus. Die prächtigen Villen, Zeugen eines 
vergangenen Glanzes, stehen stolz auf den Klippen, 
als wären sie die ewigen Wächter dieses maritimen 
Juwels. In den engen Gassen von Biarritz, gesäumt von 
Boutiquen und Cafés, zeigt sich der Charme der Stadt, 
während die goldenen Strände Surfer und Träumer 
anziehen. Und auch Simonis wagt sich ins Meer: „Die 
Wellen flößen Respekt ein, ziehen erst die Füße weg 
und schleifen uns dann über die feinen Kiesel. Gra-
tispeeling“, erzählt er. 

Biarritz 
Zwischen Wellen und Wohlstand

Von dort führt ihn der Weg nach San Sebastián, 
einer Stadt, die architektonisch mit einer Mischung 

aus Belle Époque und moderner Architektur beein-
druckt. „Die Stadt ist wunderschön, mit herrschaftli-
chen Häusern, mondänen Boulevards und der berühm-
ten Muschel-Bucht“, schwärmt Simonis. Sein Tipp: 
„Fahren Sie mit der Zahnradbahn auf den Monte Igeldo. 
Das Panorama über Stadt und Bucht ist traumhaft.“

San Sebastián ist aber auch ein Zentrum kulinarischer 
Innovation: Hier gibt es mehr Michelin-Sterne pro 
Quadratmeter als in fast jeder anderen Stadt der Welt, 
außer natürlich in Tokio. Die charmante Altstadt, Parte 
Vieja, ist gesäumt von Bars und Bistros, die für ihre 
köstlichen Pintxos berühmt sind – kleine kulinarische 
Kunstwerke, die als Fest der Aromen die lokale Kultur 
widerspiegeln. „In den Gassen der Altstadt reiht sich 
eine Pintxo-Bar an die nächste“, bestätigt Simonis und 
verrät: „Hier soll es die besten Tapas Spaniens geben.“ 
Traditionelle Gerichte wie Bacalao al Pil-Pil oder Txule-
ta lassen Gourmetherzen wahrlich höher schlagen.

Auf das charmante Küstenflair von San 
Sebastián folgt ein Stilbruch: Bilbao, 

„einst düsterer, krimineller Industriemo-
loch“, hat sich zu einem Zentrum für mo-
derne Kunst und Architektur gewandelt, 
mit dem von Frank Gehry entworfenen 
Guggenheim-Museum als strahlendem 
Juwel dieser Metamorphose. Kunst und 
Kultur stehen auch für Simonis auf dem 
Reiseplan: „Das einzigartige Guggen-
heim-Museum mit eindrucksvoller zeit-
genössischer Kunst, die neuen Flusspro-
menaden, das innovative Kulturzentrum 
Centro Azkuna, die Schwebebrücke Puen-
ta Colgante mit 50 m hohem, schwinde-
lerregendem Fußgängerübergang“ – hier 
wartet Programm für mehrere Tage.

San Sebastián 
Die Perle des Baskenlandes

Bilbao 
Eine Stadt, die niemals schläft?

In den Abendstunden, wenn die Lichter 
der Stadt den Fluss in ein glitzerndes 
Band verwandeln, treffen sich Einheimi-
sche und Besucher in den gemütlichen 
Pintxos-Bars, um die lokale Küche und 
die lebendige Atmosphäre zu genießen. 
Doch das scheint nicht alles zu sein: 
„Nach drei lauten Tagen und Nächten 
sind wir platt. Schlafen die niemals?“ – 
Was da wohl los war? Das erfahren Sie in 
unserem Blog.

Die baskische Sprache, Euskara 
genannt, ist wahrscheinlich die 
älteste noch lebende Sprache  
Europas. Sie wird von etwa 900.000 
Menschen gesprochen, die vor 
allem im Südwesten Frankreichs 
und im Norden Spaniens leben.

W U S S T E N  S I E . . .

Das Baskenland
10 Tage, ab € 2975,-
13. Juli - 22. Juli

Reiseleitung:  
Jone Karres

1 .

2 .

3	 Der Felsen der Jungfrau 
im Meer vor Biarritz

3 .
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Lesen Sie den Reise- 
bericht in unserem Blog 
www.hirschreisen.de/blog 1514
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Die Säulen wirken wie ein Wald aus Stein und tragen eine 
Decke, die an Blätterdächer erinnert. Das Spiel von Licht 

und Schatten, das durch die bunten Glasfenster entsteht, ver-
wandelt den Innenraum in eine Oase der Ruhe und Besinnung. 
Seit dem Baubeginn 1882 hat die Sagrada Familia, Gaudís un-
vollendete Kathedrale, mit ihren himmelhohen Türmen und der 
faszinierenden Fassade Generationen von Besuchern in ihren 
Bann gezogen. Längst ist Barcelona untrennbar mit dem Namen 
Antoni Gaudí verbunden! Seine Werke sind nicht nur architek-
tonische Meisterwerke, sondern auch Zeugnisse eines künstle-
rischen Genies. Seine Vision von der Verschmelzung von Natur 
und Architektur war seiner Zeit weit voraus. Wenn Sie durch 
den Parque Güell spazieren, eine verwunschene Landschaft aus 
bunten Mosaiken, surrealistischen Skulpturen und geschwunge-
nen Terrassen, sind Sie inmitten von Gaudís Traumwelt, die die 
Grenzen des Möglichen in der Gestaltung urbaner Räume neu 
definiert. Doch die katalanische Küstenstadt ist nicht nur eine 
Stadt der Architektur, sie ist auch ein Paradies für Kunstliebha-
ber. Das 1963 eröffnete Museu Picasso ist ein Fenster in die 
Welt eines der größten Künstler des 20. Jahrhunderts. Es beher-
bergt eine der umfangreichsten Sammlungen von Werken des 
jungen Pablo Picasso: über 4.000 Werke, darunter Gemälde, 
Zeichnungen, Keramiken und Drucke. Hier spüren Sie förmlich, 
dass die Seele des Genies an diesem Ort weiterlebt. Das lokale 
Lebensgefühl entfaltet sich auch auf den belebten Ramblas, ver-
steckten Plätzen und quirligen Märkten. Wenn es nach frischen 
Meeresfrüchten riecht oder Ihnen der Duft würziger Chorizo in 
die Nase steigt, ist es Zeit, Tapas in einer der vielen Bodegas zu 
probieren und in die kulinarische Welt der katalanischen Küche 
einzutauchen.

Barcelona –
Wo Kunst auf Küste trifft  

Wie eine pulsierende Ader durchzieht die Prachts-
traße Gran Vía das Herz der Stadt. Hier vermi-

schen sich die Schatten historischer Gebäude mit dem 
Neonlicht moderner Leuchtreklamen, trifft historische 
Grandezza auf zeitgenössische Dynamik. Im Herzen Mad-
rids erhebt sich der majestätische Palacio Real, dessen 
Pracht und Größe nicht nur von der spanischen Monar-
chie zeugen, sondern auch die Vergangenheit lebendig 
werden lassen. In diesem architektonischen Juwel mit 
seinen prunkvollen Sälen, die mit kunstvollen Fresken 
geschmückt sind, und den weitläufigen Gärten spüren Sie 
förmlich den Atem der Geschichte. Madrid ist aber auch 
eine Stadt der Kunst. Das berühmte „Goldene Dreieck“ 
ist eine wahre Schatzkammer für Kunstliebhaber: Im Pra-
do können Sie Meisterwerke von Velázquez, Goya und El 
Greco bewundern. Man fühlt sich wie in einer Zeitkapsel 
der europäischen Kunstgeschichte! Im Thyssen-Bornemisza 
Museum erwarten Sie dann die Herren van Gogh und 
Renoir, um Ihnen expressive Pinselstriche und impressi-
onistische Leichtigkeit zu präsentieren. Doch der wahre 
Zauber Madrids liegt in seinen versteckten Gassen und 
Plätzen. Die Plaza Mayor, einst Schauplatz von Festen, 
Märkten und sogar Stierkämpfen, ist umgeben von ma-
lerischen Arkaden und traditionellen Cafés – ein idealer 
Ort, um das bunte Treiben auf der Straße zu beobachten. 
Abends zeigt sich Madrid von einer ganz anderen Seite: 
In den historischen Tablaos spürt man den pulsierenden 
Rhythmus des Flamencos. Hier, in der Stadt, die schon 
Ernest Hemingway inspirierte, feiert man das Leben bis in 
die frühen Morgenstunden.

Madrid – 
Tradition trifft Temperament

Ein ewiges Duell 
der spanischen  
Giganten

2

1

Barcelona und  
Katalonien 
7 Tage, ab € 2035,- 
28. April - 4. Mai 
27. Okt. - 2. Nov.

Reiseleitung:  
Alexander Steindorff

Sie ringen um die Krone der kulturellen, historischen 
und modernen Pracht. Barcelona, die katalanische 
Schönheit mit modernistischem Charme und dem 
Geist Gaudís, steht im lebhaften Kontrast zu Madrid, 
der stolzen Hauptstadt mit königlicher Eleganz, in 
der Geschichte und Moderne einen leidenschaftlichen 
Tango tanzen.

2	 Das Herz von Madrid: Der  
majestätische Cibeles-Brunnen  
auf der Plaza de Cibeles

1	 Goldene Momente im Park Güell: Ein Meisterwerk von Antoní Gaudí.

Madrid und Kastilien 
7 Tage, ab € 1745,- 
15. April - 21. April 

Reiseleitung:  
Almudena Rodriguez Guridi

W U S S T E N  S I E  . . .

Wenn Sie von Madrid nach Ávila reisen, 
werden Sie von einer Stadt begrüßt, deren 
88 Türme aussehen, als hätten sie sich für 
ein historisches Gruppenfoto aufgestellt. 
Auf unserer Reise haben Sie die Gelegen-
heit, sich mit einem Lächeln in dieses einzig-
artige Ensemble einzufügen.
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F I S C H E 
(19. Februar - 20. März)

Fische, die nach Entspannung 
und Inspiration suchen, werden 
die malerische und friedliche 
Atmosphäre des Gardasees als 
wahres Paradies empfinden. 
Beim Besuch der idyllischen 
Weingüter könnten Sie sich 
fragen, ob Ihre Verkostungsfä-
higkeiten gut genug sind, um 
sich als Weinkenner auszuge-
ben, oder ob Ihr Talent eher 
im Bestaunen der malerischen 
Aussicht liegt. Genießen Sie die 
Ruhe des Wassers. Achten Sie 
nur darauf, dass Sie bei Ihren 
Tagträumen nicht hineinfal-
len – es sei denn, Sie möchten 
testen, ob Fische wirklich Ihre 
Verwandten sind.

WA S S E R M A N N 
(20. Januar - 18. Februar) 

Wassermänner, die für ihre 
Unabhängigkeit und ihren 
Innovationsgeist bekannt sind, 
werden das noch wenig er-
forschte Albanien als ein ech-
tes Abenteuer erleben. Stellen 
Sie sich vor, wie Sie durch die 
lebendigen Straßen Tiranas 
schlendern, die eine ebenso 
bunte und vielfältige Atmo-
sphäre haben wie Ihre Ge-
dankenwelt. Nachdem Sie die 
einheimische Küche probiert 
haben, erkennen Sie, dass Sie 
später auch zuhause eine alba-
nische Kochshow inszenieren 
könnten – vorausgesetzt, Sie 
können sich bis dahin merken, 
wie man „Fërgesë“ ausspricht.

S T E I N B O C K 
(22. Dezember - 19. Januar)

Steinböcke, die Stabilität und Tradition 
schätzen, finden in der ruhigen und ma-
lerischen Insel Menorca ihr perfektes 
Reiseziel. Eine Bucht ist hier schöner als 
die andere! Genießen Sie die historischen 
Städte und die entspannte Lebensweise 
und stellen Sie fest, dass Ihr Bedürfnis 
nach Struktur und Beständigkeit auch im 
Urlaub nicht nachlässt. Und während Sie 
die prähistorische Siedlung von Trepucó 
bestaunen, fragen Sie sich, ob Steinböcke 
in der Bronzezeit vielleicht diejenigen wa-
ren, die „Stein, Schere, Papier“ erfunden 
haben – schließlich sind Steine irgendwie 
ihr Ding.

S C H Ü T Z E  
(22. November - 21. Dezember)

Schützen, die für ihren Optimismus und ihre Abenteuerlust bekannt sind, 
werden die vielfältige und lebendige Insel Teneriffa als perfektes Reiseziel 
entdecken. Wenn Sie den beeindruckenden Teide-Nationalpark erkunden, 
haben Sie das Gefühl, auf einer Marsmission zu sein, so außerirdisch ist die 
Landschaft. Am Abend lassen Sie sich in einer Bodega zu einem spontanen 
Flamenco-Tanz hinreißen. Während Sie versuchen, im Rhythmus zu bleiben 
und Ihren Wein nicht zu verschütten, fragen Sie sich, ob Ihre Tanzkünste mit 
Ihrer Abenteuerlust mithalten können.

S KO R P I O N  
(23. Oktober - 21. November)

Skorpione, die das Geheimnisvolle und Intensive lieben, werden die verbor
genen Schätze und die leidenschaftliche Kultur Apuliens zu schätzen wissen. 
Besuchen Sie alte Trulli-Häuser und stellen Sie fest, dass Ihre Faszination für 
das Mysteriöse hier an jeder Straßenecke zu finden ist. Entdecken Sie geheime 
Grotten und alte Ruinen und fühlen Sie sich dabei wie ein moderner Indiana 
Jones, nur mit besserem Essen. Beim Genießen der intensiven Aromen der 
lokalen Küche könnten Sie überlegen, ob Sie in einem früheren Leben viel-
leicht ein apulischer Feinschmecker oder ein weiser Olivenbaum waren.

WA A G E 
(23. September - 22. Oktober)

Waagen, die Harmonie und Ästhetik schätzen, finden in der romantischen 
und historischen Stadt Prag ihr perfektes Reiseziel. Wenn Sie über die 
Karlsbrücke schlendern, fühlen Sie sich wie ein Charakter aus einem Kaf-
ka-Roman, nur ohne die existenzielle Krise. Beim Genuss eines traditionellen 
tschechischen Gerichts überlegen Sie, ob Sie im nächsten Leben als Gour-
metkritiker in Prag wiedergeboren werden sollten. Schließlich haben Sie 
bereits Ihre Begabung dafür entwickelt, das perfekte Gulasch zu beurteilen 
– und die Knedlíky zu zählen.

J U N G F R A U 
(23. August - 22. September)

Jungfrauen, die Ordnung und Natur lieben, werden von der präzisen Schön-
heit Hollands zur Tulpenblüte begeistert sein. Im Keukenhof, dem größten 
Blumengarten der Welt, wird Ihr Bedürfnis nach Ruhe und Harmonie gestillt. 
Vielleicht entdecken Sie sogar noch eine neue Tulpenart und benennen sie 
nach sich – die „Perfektionista Tulipa“? Und während Sie durch die beleuch-
teten Straßen von Amsterdam schlendern, denken Sie darüber nach, ob Sie 
nicht im nächsten Gartenwettbewerb als geheimer Favorit antreten könnten 
– immerhin haben Sie jetzt genug Inspiration für eine preiswürdige Gartenge-
staltung gesammelt.

LÖW E 
(23. Juli - 22. August)

Löwen, die das Glamouröse und Künstlerische lieben, werden in Paris, der Stadt 
der Lichter und der Mode, voll auf ihre Kosten kommen. Stellen Sie sich vor, wie 
Sie die Champs-Élysées entlangschreiten, und alle Blicke auf sich ziehen – ob es 
an Ihrem Charme oder an Ihrem mutigen Modegeschmack liegt, bleibt Ihr Ge-
heimnis. Beim Besuch des Louvre könnten Sie sich in einen Kunstkenner verwan-
deln, und in den Cafés von Montmartre fühlen Sie sich wie ein Star. Lassen Sie 
sich aber nicht entmutigen, wenn die Mona Lisa nicht zurücklächelt – sie ist nur 
schüchtern.

K R E B S 
(21. Juni - 22. Juli)

Krebse, die das Wasser und 
familiäre Atmosphäre lieben, 
finden in der ruhigen und idylli-
schen Insel Sardinien ihr idea-
les Reiseziel. In Ulassai werden 
Sie von den majestätischen 
Tropfsteinhöhlen Su Marmuri 
fasziniert sein, die euch an 
vergangene Zeiten erinnern – 
in die Anfangsphase der Urzeit-
krebse reichen sie allerdings 
nicht zurück. Und wenn Sie am 
Ende des Tages die Sonne am 
Horizont untergehen sehen, 
fragen Sie sich, ob Sie nicht 
ein paar sardische Wörter für 
„unglaublich entspannt“ ge-
lernt haben – oder ob „Dolce 
far niente“ einfach in jeder 
Sprache gut klingt, solange der 
Wein gut ist.

Z W I L L I N G E 
(21. Mai - 20. Juni)

Zwillinge, bekannt für ihre Viel-
seitigkeit und Neugier, werden 
die farbenfrohen Dörfer der 
Cinque Terre lieben. Stellen 
Sie sich vor, wie Sie durch die 
bunten Gassen schlendern und 
mit jedem Einheimischen, den 
Sie treffen, sofort Freundschaft 
schließen. Auch von der maleri-
schen Bucht von Portofino wer-
den Sie noch lange träumen! 
Und wenn Sie abends nach 
einer Wanderung entlang der 
atemberaubenden Felsenküste 
bei einem Glas lokalen Weins 
entspannen, überlegen Sie, ob 
Sie nicht doch ein verlorenes 
Mitglied einer italienischen 
Künstlerfamilie sind – oder 
zumindest ein talentierter 
Pizzabäcker im Geiste.

S T I E R 
(20. April - 20. Mai)

Stiere, die Luxus und Komfort 
schätzen, werden sich in den 
prächtigen Schlössern der 
Loire wie zuhause fühlen. 
Während Sie durch die majes-
tätischen Gärten schlendern, 
träumen Sie davon, wie Sie im 
nächsten Leben als französi-
scher Adliger hier flanieren. 
Vielleicht fühlen Sie sich 
inspiriert, Ihr eigenes kleines 
Gartenparadies zu Hause an-
zulegen? Ein Sektempfang im 
Schloss Beauregard bestärkt 
Sie in dem Glauben, dass auch 
Leonardo da Vinci, der einst 
hier gastierte, eine Schwä-
che für gute Tropfen gehabt 
haben könnte – schließlich 
braucht jedes Genie auch eine 
Pause.

W I D D E R 
(21. März - 19. April)

Widder, die Abenteuer und neue 
Erfahrungen lieben, finden in 
der exotischen und vielfältigen 
Landschaft Omans ihr perfektes 
Reiseziel. In den alten Souks 
von Muscat können Sie Ihr 
Verhandlungsgeschick unter 
Beweis stellen. Ist Ihr Talent zum 
Feilschen so ausgeprägt wie 
Ihre Abenteuerlust? Und wenn 
Sie dann den Sonnenuntergang 
über den Dünen beobachten, 
überlegen Sie, ob Sie nicht im 
nächsten Leben als Wüstenfo-
tograf wiedergeboren werden 
sollten. Zumindest haben Sie 
jetzt schon ein Talent dafür, den 
Sand unter Ihren Schuhen künst-
lerisch in Szene zu setzen.

Sternenreisen – 
Ihr Reise-Horoskop  
für 2024

Sind Sie gespannt auf die Reiseziele, die in den  
Sternen geschrieben stehen? Das Jahr 2024  
verspricht inspirierende Abenteuer für jedes Stern-
zeichen. Ob Sie die Milchstraße bewundern oder 
versteckte Pfade erkunden – Ihr Horoskop weist  
Ihnen den Weg zu unvergesslichen Erlebnissen. 
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Vor Ihnen, auf einem rustikalen Holztisch, wartet eine Aus-
wahl der feinsten Mortadella, zart und würzig, daneben 

ein Stück Parmigiano Reggiano, das wahre Gold der Region. 
Und das ist erst der Anfang, denn wir werden uns durch die 
gastronomische Vielfalt der Region schlemmen: vom delikaten, 
luftgetrockneten Prosciutto di Parma bis zu frischen, handge-
rollten Pasta-Gerichten, die in sorgsam zubereiteten, schmack-
haften Saucen baden. 

Doch die Emilia-Romagna ist mehr als ein Gaumenschmaus. 
Die Region ist ein Schmelztiegel der Künste, in dessen Straßen 
und Palästen sich die Spuren von Da Vinci, Dante und Verdi 
verflechten. Ferrara, einst Sitz des mächtigen Hauses Este, 
beherbergt prächtige Paläste und Kirchen voller Meisterwerke 
der Renaissance. Ravenna, berühmt für seine byzantinischen 
Mosaike, strahlt eine himmlische Pracht aus. In der Basilika 
San Vitale können Sie die funkelnden Kunstwerke bewundern, 
die leuchten, als wären sie mit tausend Sternen besetzt. Und 
in Bologna, der Stadt, die liebevoll „La Rossa“ genannt wird, 
schlängeln sich über 40 Kilometer lange Arkadengänge durch 
die Gassen, gemalt in den lebhaften Rottönen ihrer charakte-
ristischen Ziegelsteine. Als eine der größten Kirchen Italiens 
bewacht die Basilika San Petronio die Piazza Maggiore und 
entfaltet in ihrem Inneren eine Schatzkammer – hier sind alle 
kunstvollen Zutaten perfekt aufeinander abgestimmt.

Haben Sie Appetit auf diese Reise bekommen? Die Emilia- 
Romagna erwartet Sie mit offenen Armen und gedeckten 
Tischen.

Eine Handvoll historischer Städte, ein Schuss 
Köstlichkeit und eine Prise Genuss – das sind  
die Zutaten für eine exquisite kulinarische  
und künstlerische Reise.

Kulinarik und 
Kunst in der  
Emilia-Romagna

Kunst und Küche  
der Emilia 
7 Tage, ab € 1475,-
29. April - 5. Mai

Reiseleitung:  
Michael Böttcher M.A. 

2	 Abendlicht in Bologna:  
Die historischen Türme ragen  
über die Dächer der Stadt.

1	 Kulinarische Handarbeit: 
Die Herstellung italienischer 
Nudeln (Tagliatelle).
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Mechler  
Reisen

Herr Mechler, was hat Sie dazu inspi-
riert, „Mechler Reisen“ zu gründen?

Unsere Firma gibt es ja schon recht lange. 
Sie wurde von meinem Opa gegründet, 
von meinem Vater weitergeführt und 
schließlich 1999 von meinem Bruder 
und mir übernommen. Ich bin schon als 
Kind damit auf- und immer mehr hinein 
gewachsen. 

Seit wann fahren Sie für Hirsch Reisen? 
Und was bedeutet es für Sie, auch 
selbst am Steuer zu sitzen?

Für Hirsch Reisen fahren wir seit 2021. 
Ich kann nicht den ganzen Tag im Büro 
sitzen und bin gerne unterwegs. Außer-
dem kann man vieles besser planen und 
umsetzen, wenn man unterwegs Erfah-
rungen sammelt. 

Haben Sie eine Lieblingsroute, die Sie 
gerne fahren, und was macht diese 
Strecke so besonders? 

Eine Lieblingsroute nicht unbedingt, es 
gibt so viele schöne Strecken. Wobei, 
Italien geht eigentlich immer, da gibt es 
Berge und Seen und natürlich das Meer. 
Und eine Fahrt über den Brenner oder 
den Gotthard hat schon was. Ich mag 
Herausforderungen durch enge Städte 
oder über die Berge. Mittlerweile bin 
ich auch gerne in Polen oder Slowenien 
unterwegs. Und natürlich im Norden.

Viele unserer Leser schätzen die hohen 
Standards der Hirsch-Busse. Wie stel-
len Sie sicher, dass auch Ihre Busse und 
Dienstleistungen diesen Erwartungen 
entsprechen?

Wir tauschen unsere Busse meist nach 
etwa fünf Jahren aus und sind dadurch 
auch technisch immer auf dem neuesten 
Stand. Bei uns im Odenwald waren wir 
die Ersten, die Euro 6 Busse und WLAN 
hatten. Da sollte man immer mit der Zeit 
gehen. Mittlerweile gehören Lademöglich-
keiten für Handys zum Standard. 

Was ist das Besondere an Ihren Bussen?

Ich glaube durch unser Design und 
unsere Marke „Mechlergrün“ haben wir 
schon eine gewisse Wiedererkennung. 
Hinzu kommt die gute Ausstattung mit 
WLAN und den sehr bequemen Sitzen. 
Wir fahren ausschließlich Busse der 
Marken Setra und Mercedes Benz. 

Wie viele Fahrer haben Sie und was 
zeichnet diese aus?

Wir sind insgesamt drei feste Fahrer 
und können auf einen großen Stamm 
bestens motivierter und ausgebildeter 
Aushilfen zurückgreifen, ohne die es 
nicht möglich wäre. Sie sind alle seit 
vielen Jahren für uns unterwegs. Aktuell 
kommen wieder ein paar junge Kollegen 
dazu, was uns sehr freut.

Gibt es eine besondere Geschichte 
oder ein Erlebnis, das Ihnen während 
der Zusammenarbeit mit Hirsch  
Reisen in Erinnerung geblieben ist?

Bei den Hirsch-Reisen gibt es immer 
viele Erlebnisse. Was ich oft höre ist, 
dass die Gäste von der „Hirsch-Familie“ 
sprechen. Als ich meine erste Tour für 
Hirsch gemacht habe, hat sich Herr 
Hirsch während der Reise beim Rei-
seleiter erkundigt, wie es denn so läuft. 
Danach kam direkt der nächste Auftrag. 
Und einmal kam ich auf der Rückfahrt 

1	 Achim Mechler mit Familie bei der 
Abholung des neuen Busses

2	 Auch im Mechler Bus reisen Sie  
komfortabel.

mit Gästen ins Gespräch. Ich erzähl-
te, wann und wohin meine nächste 
Reise geht. Die Gäste fanden es 
schade, dass sie einen Tag später die 
gleiche Reise machen und nicht mit 
mir fahren konnten. Bei der Abfahrt 
standen sie dann doch am Bahnhof – 
sie hatten sich im Datum geirrt.  

Was schätzen Sie an der Zusam-
menarbeit mit Hirsch Reisen bzw. 
an den Hirsch-Gästen?

Es ist alles immer bestens organisiert, 

Sie sitzen bequem in einem Bus, der Sie sanft durch malerische 
Landschaften chauffiert. Doch es ist kein Hirsch-Bus, sondern 
ein Bus von „Mechler Reisen“, unserem langjährigen Partner. 
Und auch wenn die Ankunft eines „fremden“ Busses manchmal 
für Irritationen sorgt, ist die Qualität unserer Partnerbusse  
und die Leidenschaft der Fahrer stets ein Garant dafür, dass 
jede Reise ein unvergessliches Erlebnis bleibt. 

es gibt wunderbare Reiseleiterin-
nen und Reiseleiter und auch nette 
Kollegen unter den Fahrern, die einem 
gerne weiterhelfen. Auch der Kontakt 
ins Büro ist immer sehr nett und 
unkompliziert. Es ist eben wie in einer 
Familie.

Vielen Dank für das Gespräch und 
weiterhin allzeit gute Fahrt.
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art KARLSRUHE 2024 
zurück auf angestammtem Termin im Februar

177 Galerien aus dreizehn  
Ländern werden dabei sein

Die nächste Ausgabe der art  
KARLSRUHE - Messe für Klassische 
Moderne und Gegenwartskunst 
findet vom 22. bis 25. Februar 
statt und kehrt damit auf ihren 
angestammten Termin zurück. Die 
Messe wird zum ersten Mal vom 

Aufgewachsen in der male­
rischen Pfalz, hatte Helena 
Mühlberger schon früh 
eine Vorliebe für Kultur und 
Geschichte. Nach ihrem 
Abitur (2020) suchte sie eine 
berufliche Heimat, wo sie ihre 
organisatorischen Talente 
als Bürokauffrau einbrin­
gen konnte. Durch einen 
„glücklichen Zufall“ fand sie 
die Stelle bei Hirsch Reisen. 
Helena Mühlberger hat be­
reits zahlreiche Reisen nach 
Großbritannien und Italien 
und einige Abstecher nach 
Skandinavien unternommen. 
Sie träumt davon, den Süden 
Italiens zu erkunden, durch 
die beeindruckenden Land­
schaften Norwegens, Islands 
und Irlands zu streifen und 
die üppige Natur Madeiras 
zu bestaunen. Neben ihrer 
Reiseleidenschaft interessiert 
sich Helena Mühlberger für 
historische Mode und Musik, 
insbesondere Musicals und 
Gesang. 

Nach einem Freiwilligen Sozi­
alen Jahr im Kindergarten, das 
ihr wertvolle Einblicke in die 
Welt der kleinen Abenteurer 
bescherte, war es ihr Traum, 
beruflich die Welt zu erkun­
den und selbst zur Entdecke­
rin zu werden. So entschied 
sich Claudia Rieger für eine 
Ausbildung zur Tourismus­
kauffrau und fand ihren 
Weg zu Hirsch Reisen. Ihre 
Wunschliste ist so bunt und 
abwechslungsreich wie ihre 
Persönlichkeit – von den ge­
heimnisvollen Landschaften 
Neuseelands über die zauber­
haften Polarlichter Lapplands 
bis hin zu den pulsierenden 
Rhythmen Brasiliens und der 
sonnenverwöhnten Schönheit 
Siziliens. Ihr bisher schöns­
tes Reiseziel? Teneriffa. Und 
wenn Claudia Rieger gerade 
nicht in ferne Länder reist, 
findet man sie beim Cheer­
leading.

Geboren in Porto, fand sie 
mit acht Jahren ein neues 
Zuhause in Deutschland, das 
sie liebevoll als ihre zweite 
Heimat bezeichnet. Mit ih­
rem Mann und ihren beiden 
Kindern teilt Carla Dias Gros 
die Leidenschaft, neue Orte 
zu entdecken. Ihre jährlichen 
Reisen führen sie nicht nur 
in ihre Heimat, sondern auch 
an neue aufregende Orte, am 
liebsten an die wunderschö­
nen Strände Spaniens oder in 
pulsierende Städte. Ihr beruf­
licher Werdegang begann in 
der Zahnmedizin. Mit einer 
Zusatzausbildung in Büro­
kommunikation und Service 
ebnete sie sich schließlich 
ihren Weg zu Hirsch Reisen. 
Schon als sie die Stellenbe­
schreibung las, spürte sie, 
dass sie in der „schönsten 
Branche der Welt“ arbeiten 
und das Team in allen Berei­
chen unterstützen wollte.

Helena MühlbergerClaudia Rieger
Azubi Büromanagement Azubi im Reisebüro 

„Ein paar Linien, ein  
paar Striche, ein wenig 
Farbe mitunter – und  
es sind Meisterwerke.“

Kollwitz 
1 Tag, € 95,-
23. Mai 

„Malen heißt nicht 
Formen färben,  
sondern Farben  
formen.“ 

art KARLSRUHE 
Tageskarte und geführter 
Rundgang, € 35,-
23. Feb., 24. Feb.,  
25. Feb.  

Matisse – eine Einladung 
zur Reise 
1 Tag, € 138,-
13. Nov. & 16. Nov. 2024 
8. Jan. & 11. Jan. 2025 
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Es ist eine Hommage an die 
Schönheit und die Kraft der Kunst: 
Basel, die Heimat der Fondation 
Beyeler, ist Gastgeber der Werke 
von Henri  Matisse. Jedes Bild ist 
ein Spiegel seiner Gedanken und 
Gefühle, die er in unvergesslichen 
Farben und Formen zum Ausdruck 
bringt. Gelegenheiten wie diese 
sind so vergänglich und wertvoll 
wie die harmonischen Farbkom-
positionen, die Matisse in seinen 

Im Frankfurter Städel Museum, einer 
Schatzkammer der Kreativität, entdecken 
Sie in einer exklusiven Privatführung über 
110 ihrer beeindruckendsten Werke – je-
des ein Fenster in die Seele einer Frau, die 
durch ihre Kunst spricht: Käthe Kollwitz. 
Ihre Papierarbeiten, Skulpturen und frühen 
Gemälde erzählen Geschichten von Kampf, 
Hoffnung und Menschlichkeit. Jedes Werk 
offenbart das kraftvolle Zusammenspiel von 
Politik und Ästhetik, das Kollwitz meisterhaft 
beherrschte. Ihre Kunst, ein lebendiges 
Zeugnis ihres Lebens und ihrer Zeit, wird Sie 
inspirieren und vielleicht sogar herausfor-
dern, die Welt um Sie herum neu zu sehen.

Carla Dias Gros
Team-Assistentin 

Käthe Kollwitz

Matisse

Kunst, die 
berührt
Dieses Jahr bieten wir Ihnen 
drei außergewöhnliche  
Highlights der Kunstszene. 
Doch warum sich zwischen 
diesen Kunstgiganten ent- 
scheiden, wenn Sie alle drei 
erleben können?

Als langjähriger Mobilitäts-
partner der Messe können 
wir Ihnen auch dieses 
Jahr wieder die beliebten 
geführten Messerund-
gänge (1 ½ Stunden) 
zum Hirsch-Sonderpreis 
anbieten.

Gern möchten wir Ihnen unsere neuen Mitarbeiterinnen 
vorstellen, die mit ihrer Leidenschaft für Reisen und  
Kulturen das Team von Hirsch Reisen bereichern. 

neuen Führungsduo Olga Blass und 
Kristian Jarmuschek geleitet. Der 
Beirat jurierte unter dem Vorsitz 
von Jarmuschek 177 Galerien aus 
13 Ländern, die in den vier licht-
durchfluteten Hallen des Karlsruher 
Messegeländes ausstellen werden. 

Freuen Sie sich auf hochkarätige 
Kunst direkt vor der Haustüre!

Werken so kunstvoll erschuf.  
Buchen Sie daher frühzeitig, um in 
den Genuss dieses einzigartigen 
Ereignisses zu kommen. Wir rech-
nen mit einer großen Nachfrage!

Willkommen im Hirsch-Team! 
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und viele weitere Reisen

Reiselust und  
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Eine Reise wert 

Alles andere als oberflächlich: Unsere Themenreisen 
setzen Schwerpunkte und Perspektiven, die über das 
Übliche hinausgehen!

Impressionisten  
in Paris

5 Tage, ab € 1145,-
17. April - 21. April

Europäische  
Union live

4 Tage, ab € 855,-
18. März - 21. März

So schmeckt  
das Trentino

6 Tage, ab € 1175,-
16. April - 21. April
29. Okt. - 3. Nov.

Sie gehören zu den  
Superstars der Malerei –  
auf den Spuren von  
Monet, Renoir, Degas  
und Co.! 

Spannender Blick  
hinter die Kulissen im 
Zentrum der Macht – 
Europa verstehen! 

Kulinarische Erkundungen 
bei lokalen Erzeugern 
garantieren Genuss.  
Buon appetito!

M Ä R Z

1.3. - 6.3. Schwedisch Lappland
3.3. Musicals in Stuttgart
6.3. - 10.3. Frühlingszauber in Dresden 

(Zusatztermin)
10.3. - 17.3. Auszeit auf Sylt
11.3. - 17.3. Florenz und die Toskana
13.3. - 17.3. Paris, mon amour
13.3. - 20.3. Bezaubernde Algarve
14.3. - 18.3. Kamelienblüte am Lago Maggiore
15.3. - 18.3. Zu Gast beim Sonnenkönig
15.3. - 22.3. Wandern auf Mallorca
18.3. - 22.3. Goldenes Prag
29.3. - 1.4. Musikalisches Leipzig zu Ostern
29.3. - 1.4. Limone am Gardasee

A P R I L

1.4. Osterbrunch auf dem Bodensee
1.4. - 6.4. Rügen
2.4. - 4.4. Malerisches Nordburgund
4.4. - 7.4. Holland zur Tulpenblüte
5.4. - 14.4. Slowenien - Kroatien -  

Bosnien-Herzegowina
8.4. - 14.4. Frühling am Gardasee
8.4. - 15.4. Genusswandern in Ligurien

11.4. - 21.4. Faszinierendes Marokko
18.4. - 25.4. Kanareninsel Teneriffa
18.4. - 25.4. Vielfältiges Mallorca
22.4. - 28.4. Die Schlösser der Loire
24.4. - 28.4. Wiener Genüsse
30.4. - 3.5. Blühendes Flandern

M A I

6.5. - 12.5. Ostseefjord Schlei
9.5. - 16.5. Ursprüngliches Menorca

12.5. - 19.5. Sardische Entdeckungen
14.5. - 22.5. Große Polen-Rundreise
16.5. - 19.5. Flämische Impressionen
16.5. - 24.5. Republik Nordmazedonien
16.5. - 26.5. Apulien für alle Sinne
19.5. - 29.5. Glückliches Sizilien
20.5. - 26.5. Insel Elba
20.5. - 26.5. Slowenien ganz entspannt
21.5. - 26.5. Wien-Salzburg
24.5. - 28.5. Im Spreewald
27.5. - 31.5. Venedig - Stadt in der Lagune
27.5. - 2.6. Malerische Cinque Terre

1.6. - 11.6. Unbekanntes Albanien

themenreisen


